
Sonnenschein, Star-Jockeys
und Esel-Spaß: 9000 Besu-
cher vergnügten sich ges-
tern auf der Bult.

VON SIMON LANGE

LANGENHAGEN. Blökende
Schafe, meckernde Mini-Ziegen
und spuckende Lamas, an Möhr-
chen mümmelnde Riesenhasen,
störrische Esel und Mulis: Die Bult
war gestern ein kleiner Zoo mit
nie da gewesener Artenvielfalt.
Neben den obligatorischen Renn-
pferden lockten die Tiere auf der
Streichelwiese im Kinderland vor
allem die jungen Besucher an.
„Die kann man viel besser anfas-
sen als die großen Pferde, an die
kommt man ja nicht ran“, freute
sich Michelle Korte (8) aus Hanno-
ver. 

Für sie, wie für die meisten an-
deren der 9000 Zuschauer auf der
Bult (Umsatz: 256 442 Euro), war
das Esel- und Maultierrennen
aber der Höhepunkt. Gebannt
verfolgte die Menge das Kopf-an-
Kopf-Finale zwischen Derby-Sie-
ger-Trainer Peter Schiergen auf
Attica und Ex-Jockey Billy
Newnes auf Usaya. Gewinner
Newnes aus England war vom
Spektakel begeistert: „Super, das
war mein zweites Rennen auf ei-
nem Maultier – zweiter Sieg. Un-
glaublich, ich habe in Deutsch-
land noch nie so viele Menschen
auf der Rennbahn gesehen.“
Auch Bult-Chef Gregor Baum war
ganz angetan: „Eine Gaudi. Und
was für ein Zweikampf. Die Jo-
ckeys waren richtig ehrgeizig.“ 

Baum war zufrieden – natürlich
auch mit den sportlich wertvolle-
ren Ergebnissen. Das Hauptren-
nen, ein Listenrennen über 1300

Meter (20 000 Euro), gewann Lu-
miere Noire aus dem weltbe-
rühmten französischen Stall Paul
de Moussac.

Die hoch gehandelte Alexa von
Hans-Jürgen Gröschel wurde
Letzte. Der Bult-Trainer konnte
drei Wochen nach seiner schwe-
ren Kopfverletzung trotzdem ein
erfolgreiches Comeback in Lan-
genhagen feiern. Sein Wallach
Inambari gewann überraschend
den Ausgleich II über 2000 Meter.
„Eine besondere Freude, gleich
wieder in der Erfolgsspur zu
sein“, so Gröschel, der sich von
seinen Gesichtsverletzungen fast
wieder erholt hat. „Die Nase ist
schöner und schmaler als vorher.“

Auf Platz zwei folgte Alter Kö-
nig von 96-Boss Martin Kind. Der
Favorit kann dieses Jahr offenbar
nicht gewinnen. „Er scheint nicht
der Siegertyp zu sein“, gab Kind
kleinlaut zu. „Langsam muss ich
mir Gedanken machen.“ Kleiner
Wermutstropfen: Sein Pferd ver-
wies Angel Dragon von Dauerri-
vale Gregor Baum auf den dritten
Platz. Baum: „Kind hat mich weg-
geputzt.“ 

Dem Bult-Chef nützte auch
nicht, dass er Star-Jockey An-
drasch Starke im Sattel hatte. Der
Derby-Sieger von Hamburg war
erstmals seit sieben Jahren wieder
auf der Bult, konnte aber in vier
Rennen nicht einmal siegen. Ihm
wars egal, er freute sich aber über
seine Rückkehr zu den Wurzeln.
„In den 80er Jahren habe ich unter
Trainer Christian Sprengel hier ge-
lernt zu reiten“, sagte Starke, der
aus der Lüneburger Heide
stammt. Auch Sprengel ging ges-
tern leer aus. Dafür sorgten Mari-
on Rotering und Stefan Wegner
mit ihren Siegen für eine gute Bult-
Trainer-Bilanz.

I-aaa! 9000
bei der
Esel-Gaudi
Gröschel siegt auch wieder

IN ZAHLEN

1. Rennen: Happy Royal (Frau
M. Murke), Germain, Scudo –
Sieg: 106; Platz: 15, 13, 12;
Zweierwette: 636: Dreierwette:
995.
2. Rennen: Lautenspielerin
(H.Grewe), Giordana, Lacy Sun-
day – 84; 20, 16, 15; 731; 2329.
3. Rennen: Oriole, (M.F. Weiß-

meier), Kallimix, Sibon – 33; 14,
21, 14; 361; 677. 
4. Rennen: Expensive Girl (H.
Grewe), Picobolo, Kristallo – 52;
14, 11, 14; 217; 978.
5. Rennen: Inambari (V. Schule-
pov), Alter König, Angel Dragon
– 87; 22, 12, 14; 334; 1402. 
6. Rennen: Banatee‘s Girl (Frau

C. Kochan), Late Shuffle, Pastell-
rosa – 142; 27, 16, 16; 927; 1910. 
7. Rennen: Schoolboy (A. Best),
Unisonow, Quilic – 18; 15, 28,
28; 194; 2348.
8. Rennen: Lumiere Noire (T. Ri-
cher), Mona Lisa, Zaya – 69; 27,
25, 39; 920; 8340. 
9. Rennen: Lasse (E. Pedroza),

Schwanenfeder, Winnestern –
45; 20, 36, 31; 439; 10604. 
10. Rennen: Manduras (Frau M.
Murke), Ordinata, Kypria – 22;
16, 18, 45: 59; 3339.
11. Rennen: Our First Chesnut
(J. Korpas), Trigeminus, Artifax –
23; 17, 12; 217; 198.
(Alle Angaben ohne Gewähr)

ESEL-DUELL: Billy Newnes (links) peitscht beim Jux-Rennen sein Maultier zum hauchdünnen Sieg gegen Peter Schiergen (rechts). Pavel Vovcenko (Mitte) hat keine Chance. Foto: Petrow

FEHLERLOS
IM FINALE:
Nur Hilmar
Meyer auf

Gavi absol-
vierte das S-
Springen oh-

ne Abwurf.

Foto:
zur Nieden

DUELL DER
ARGENTI-

NIER: Maria-
no Fenosa

(Mitte) vom
Team

Schlosshotel
schüttelt Ce-
sar Guinazu

vom Team
Helmer ab.

Foto:
Petrow

HANNOVER. Der Schil-
lerslager Klaus Schrader
hat sich die Landesmeis-
terschaft der Dressurrei-
ter in Vahrenheide gesi-
chert. Im Sattel seines
Fuchswallachs Duvall
setzte sich Schrader mit
drei Zählern Vorsprung
durch. Bei den Damen
siegte Birgit Finken (RV
Kirchwalsede) auf Don
Aurelio vor Leonie Bra-
mall (RFV Isernhagen) auf
Showtime.

Bei den Springreitern
blieb nur Hilmar Meyer
(RV Aller-Weser) auf Gavi
im S-Springen mit Ste-
chen ohne Abwurf und si-
cherte sich so den Titel
vor dem Bad Nenndorfer
Dieter Smitz auf Meret.
Simone Smitz (Bad Nenn-
dorf) auf Copyright setz-
te sich bei den Damen
durch. Titelverteidigerin
Imke Harms (TG Poggen-
hagen) belegte Platz
drei. ye

Reiten: Schrader holt 
Dressur-Landestitel 

LANGENHAGEN. Das
wird am kommenden
Wochenende schwierig
für das Team „Hanö-
versch“ beim Polo-Euro-
Cup in Langenhagen-
Maspe: Das Quartett um
Wolfgang Kailing, den
Präsidenten des ausrich-
tenden Niedersächsi-
schen Polo-Clubs, und
Peter Kienast gewann
zwar gestern gegen das
Team „Helmer“ mit
7:3,5, hatte aber im ers-

ten Spiel am Sonnabend
gegen das Team „Gelbe
Seiten“ eine 5:8,5-Pleite
einstecken müssen.

Drei Mannschaften
blieben vor zusammen
3500 Fans am Wochen-
ende ungeschlagen: Die
Teams Tom Tailor,
Nord/LB sowie Gelbe
Seiten starten kommen-
den Freitag mit zwei Sie-
gen in die entscheidende
Runde. Los gehts um 15
Uhr. 

Polo: Für Chef Kailing
wirds schwierig in Maspe

VON MICHAEL KRAMER

KLAGENFURT. „Ich dachte,
ich träume, und konnte nur
noch den Tränen freien Lauf
lassen.“ Bei Sandra Wallen-
horst brachen im Ziel des Iron-
man in Klagenfurt alle Däm-
me. In der Zeit von 8:47:26
Stunden hatte sie nicht nur
den Wettbewerb gewonnen,
sondern auch einen neuen
Weltrekord aufgestellt. Ne-
benbei hat sie sich auch noch
für Hawaii qualifiziert.

Mehr als 100 000 Zuschauer
feierten die Hannoveranerin
nach 3,8 Kilometern im Was-

ser, 180 Kilometern auf dem
Rad und dem abschließenden
Marathonlauf. Vergessen war
ihr Fehlstart: „Ich bin mit neun
Minuten Rückstand aus dem
Wasser gekommen“, so die
36-Jährige. 

Auf die Marathonstrecke
wechselte Wallenhorst dann
als Zweite und hatte nur noch
ihre britische Rivalin Bella Co-
merford vor sich. „Bei Kilome-
ter 35 habe ich sie dann über-
holt und erst bei Kilometer 39
gemerkt, in welcher Wahn-
sinnszeit ich unterwegs war“,
so die 96erin. Mit einer über-
ragenden Marathonzeit von

2:54:44 Stunden distanzierte
sie bei strömendem Regen
die Konkurrenz noch um glat-
te vier Minuten. Wallenhorst
fand es „unfassbar, ich hatte
mir eine Zielzeit von neun
Stunden und zehn Minuten
gesetzt“. Ein wenig Verwir-
rung gabs um eine gleichzei-
tig in Roth ebenfalls aufge-
stellte Weltrekordzeit der
Holländerin Yvonne van Vler-
ken. „Das war aber kein ver-
messener Ironman, sondern
ein sogenannter Langdistanz-
triathlon“, erklärte die neue
Weltrekordhalterin aus Han-
nover.

96-Frau hat den Weltrekord
Sandra Wallenhorst gewinnt Ironman in Klagenfurt 

Sandra Wallenhorst
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Das aktuelle Buch zur EM 

» So aufregend war
dieser Fußballsommer!
Träume, Tore, Triumphe: Die NP präsentiert 
in einem wunderbaren Buch die aufregendsten
Augenblicke der Fußball-Europameisterschaft –
mit Analysen von Paul Breitner und Karl-Heinz
Rummenigge. Freuen Sie sich auf 
250 farbenprächtige Fotos, ausführliche 
Spielberichte und die schönsten Impressionen
von den Fanpartys in Niedersachsen!
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